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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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Vorwort

Schüler*innenzentrierter Unterricht beginnt immer in der Erwartungswelt der Lernenden. Zu Beginn 
einer Stunde befinden sich diese gedanklich meist noch in ihrem Alltag verstrickt, aber nicht in den 
Sphären der Philosophie. Die vorliegenden Materialien orientieren sich an der Vorstellung, dass 
Philosophie etwas mit dem aktuellen Leben von Menschen zu tun hat. Die Hinführung zu den ei-
gentlichen philosophischen Inhalten beginnt erzählerisch. Die Seiten zusammengenommen stellen 
eine Geschichte dar, die sukzessive von den Schüler*innen erlebt werden kann. Hierfür dient der 
biografisch-narrative Ansatz der Hin- und Engführung von der Lebenswelt der Schüler*innen zur 
Lebenswelt der Philosoph*innen. 

Jedes Arbeitsblatt (AB) kann unvoreingenommen gelesen werden. Die Bildsprache und die Texte 
liefern zunächst Informationen, über die gesprochen werden kann. Obgleich bereits dadurch die 
Grundlagen für ein gemeinsames Diskutieren gelegt werden, enthält jedes Arbeitsblatt, auf dem 
die Bildsprache im Vordergrund steht, auch mit den Bildern verknüpfte Texte – zuweilen aber auch 
an ethisch-philosophische Fragestellungen geknüpfte Rätsel. Oder um es in den Worten der pro
blemorientierten Pädagogik auszudrücken: Jede Seite präsentiert Hand in Hand mit der Erzählung 
ein zu lösendes Problem. 

Die Rätsel in diesem Buch sind so gestaltet, dass sie i. d. R. selbsterklärend sind. Sie sind an der 
Vorstellung orientiert, dass bei einer gelungenen Bildsprache der natürliche Spieltrieb des Menschen 
automatisch für einen lösungsorientierten Ansatz sorgt. Es braucht keinen Erwachsenen, der einem 
Kind erklärt, wie man etwa ein Wimmelbild „löst“ oder die Wörter in einem Wortgitter findet. Sicher 
gibt es hin und wieder Komplexitäten, die herausfordernd wirken und ein allgemeines Gespräch über 
die Funktionsweise der Rätsel notwendig machen. Die Rätsel selbst führen aus der Biografie der 
Philosoph*innen in die Denkweise derselben hinein. Durch die Arbeit mit Textpuzzles, Logikrätseln 
oder Text-Bild-Vergleichen u. Ä. wird ein Denkanstoß für die abschließenden Diskussionen gesetzt. 

Um sicherzustellen, dass binnendifferenziert gearbeitet werden kann bzw. es nicht zu frustrierenden 
Missverständnissen kommt, finden sich zu jeder Kopiervorlage am Ende der jeweiligen Lerneinheit 
didaktisch-methodische Hinweise. Hier ist zu jeder Aufgabe ein Erwartungshorizont angegeben. Zu-
dem werden weitere Fragestellungen aufgeführt, um für die abschließenden Diskussionen mögliche 
Denkrichtungen zu antizipieren, die u. U. auch zielführend für die kommenden Arbeitsblätter sein 
können. Obgleich es sicherlich möglich ist, einzelne Arbeitsblätter losgelöst zu verwenden, bietet 
sich der sukzessive und lückenlose Verlauf an. 

Viel Vergnügen
Ihr Holger Kellmeyer

Vorwort

VorwortVorwort
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Klasse 5 / 6

Sokrates: ein unwissend Wissender 
Klasse 5 / 6 
Eine besondere Kultur

Sokrates: ein unwissend Wissender 

Eine besondere Kultur

Wenn es eine Stadt gäbe, in der jeder das Gleiche glauben, jeder dieselben Geschichten ken­
nen und dieselbe Religion haben würde, dann gäbe es dort ganz wenig Konflikte, oder? Es gäbe 
wenig zum Diskutieren. Aber wenn es irgendwo auf der Welt einen Ort gäbe, an dem sich viele 
ganz und gar unterschiedliche Kulturen träfen, dann würden sie doch ihre Geschichten austau­
schen und über ihre unterschiedlichen Religionen reden. Und während wirklich jeder zuallererst 
an die Geschichten seiner eigenen Heimat glaubt, könnte doch einer, der einfach nur zuhört, auf 
die Frage kommen: Wer hat hier wirklich recht? Was ist überhaupt wirklich wahr? Wie lebt man am 
besten? Ja, in einer solchen Stadt könnte das Wundern und das Staunen geboren werden. So wie 
damals in der Antike, in Athen:

Sokrates: „Wo kommen die denn alle her?“

 1  Der Gott Atum ist der 
Erschaffer der Welt. Er 
selbst besteht aus Chaos. 

 1  Bevor irgendetwas war, war da ganz viel 
Chaos. Und ein Gott kam und hat alles auf­
geräumt. Als Erstes erschuf dieser Gott Tellus, 
die Mutter Erde, auch Terra Mater genannt. 

 1  Nein, es heißt,  
das Chaos selbst hat  
die Welt erschaffen.  
Und was es erschaffen 
hat, das nennt man Gaia, 
die Göttin der Welt.

 2  Bei uns trinken 
nur die Adligen Wein. 
Er ist ein Zeichen 
des Wohlstands.

 2  Wir nennen unser 
Hauptgetränk Wein, 
aber er muss so sauer 
wie Essig sein und mit 
Meerwasser verdünnt 
werden, damit er 
schön zähflüssig ist! 

 2  Das Einzige, was wir trinken, ist 
Wein. Aber wir verdünnen ihn mit sehr 
viel Wasser. Am liebsten trinken wir 
ihn zur Erfrischung beim Frühstück. 

Arbeitsaufträge

1. �Vermutet, welche Konflikte und Diskussionen drohen, wenn die drei Kulturen in Athen (Griechen­
land) aufeinandertreffen. Spielt es in einem Rollenspiel nach.

2. Wie ist es bei euch? Wie viele Kulturen gibt es bei euch in der Klasse?
3. Wo könnte es in eurer Klasse Streit geben?
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Klasse 5 / 6

Eine Legende 

Sokrates: ein unwissend Wissender 

Eine Legende

Nun gab es in Griechenland einen legendären Tempel an einem Ort namens Delphi. Dort sollte 
ein Orakel leben, das die Zukunft vorhersehen konnte. Die Antwort kam leider immer nur in 
Rätseln, aber dafür war die Antwort angeblich auch immer richtig.

Oh Orakel! Sage mir, 
wer ist der klügste 
Mann auf dieser Welt 
und wo finde ich ihn? 

©
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Orakel: „Sein Name ist Σωκρατης und du findest ihn in Αθηναι auf der Αγορα.“

Altgriechisches Alphabet 

Großbuchstabe Α Β Γ Δ Ε Ζ Η Θ Ι Κ Λ Μ

Kleinbuchstabe α β γ δ ε ζ η θ ι κ λ μ

unser Alphabet a b g d e z ē th i  k l m

Großbuchstabe Ν Ξ Ο Π Ρ Σ Τ Υ Φ Χ Ψ Ω

Kleinbuchstabe ν ξ ο π ρ ς τ υ φ χ ψ ω

unser Alphabet n x o p r(h) s t y/u ph ch ps ō

Arbeitsaufträge

1. Finde heraus, welche Antwort das Orakel gegeben hat.
2. Wie stellst du dir den weisesten Menschen der Welt vor?
3. �Wenn du wüsstest, dass der weiseste Mensch der Welt bei dir in der Nähe leben würde, was 

würdest du tun? Was würdest du vielleicht von ihm wissen wollen?

Delphi
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Was ist Klugheit? 
Was ist Mut? 
Was ist der Sinn des 
Lebens?
Wann ist etwas gerecht?
Was ist Höflichkeit?

Klasse 5 / 6

Wer ist der klügste Mensch der Welt? 

Sokrates: ein unwissend Wissender 

Wer ist der klügste Mensch der Welt? 

Die Menschen früher waren nicht viel anders als die Menschen heute. Kaum sprach sich in Athen 
herum, dass einer unter ihnen der klügste Mensch der Welt wäre, wurden die anderen Athener 
neidisch. Denn eigentlich hält sich doch jeder Mensch für besonders klug, nicht wahr? 

„Na gut“, dachten die Leute sich. „Dann wollen wir doch mal sehen, wie dieser weiseste Mann 
überhaupt aussieht.“ 

Auf dem Marktplatz von Athen, der Agora, konnte man ihn finden. Jeden Tag stand er dort, barfuß, 
ungewaschen, ein etwas schiefes Gesicht. 

Der Klügste der Welt? 
Da bin sogar ich klüger! 
Ganz bestimmt! 

Arbeitsaufträge

1. Was sind das denn für Fragen? Wieso könnten diese Fragen wohl besonders knifflig sein?
2. �Suche dir eine besonders knifflige Frage aus und finde Antwortmöglichkeiten, die du Sokrates 

in die Sprechblasen schreiben kannst.

Dieser hässliche 
Typ da unten 
soll klug sein? 

Man sollte ihn auf die Probe stellen mit 
folgender Frage: 
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Klasse 5 / 6

Was ist Tapferkeit? 

Sokrates: ein unwissend Wissender 

Was ist Tapferkeit? 

1.	

	 �Sokrates: „Kreon, du kommst zu mir, um mich zu fragen, was Tapferkeit ist? Weißt du es etwa 
selbst nicht?“

2.	

	 Kreon: „Natürlich weiß ich es! Man nennt einen Menschen tapfer, der sich jeder Gefahr stellt!“

3.	

	 �Sokrates: „Oh, das muss ich mir merken. Du wirst mich also tapfer nennen, wenn ich mich zum 
Beispiel unbewaffnet einem Löwen nähere.“

4.	

	 �Kreon: „Natürlich nicht, das wäre dumm. Ich meinte damit ja nicht, in jede Gefahr völlig hilflos 
zu stolpern. Schon überlegt und klug.“

5.	

	 �Sokrates: „Oh, verzeih bitte! Da habe ich dich falsch verstanden. Du meinst, Tapferkeit hat 
immer etwas mit Klugheit zu tun. Und wenn ich vor einem Löwen stehe, wäre ja wegrennen das 
Klügste und somit Tapferste, was ich tun könnte.“

6.	

	 �Kreon: „Natürlich nicht, das wäre ja das Gegenteil von Tapferkeit. Manchmal ist nämlich 
Feigheit das Klügste, was man tun kann. Und Tapferkeit muss nicht immer etwas mit Lebens­
gefahr zu tun haben.“

7.	

	
	� Sokrates: „Inzwischen habe ich das Gefühl, wir 

können uns darauf einigen, dass wir beide keine 
Ahnung von Feigheit haben.“

	 Kreon: „Ihr verwirrt mich, Sokrates.“

Arbeitsaufträge

1. Vergleiche Sokrates’ Art zu antworten mit deiner Antwort. Was macht Sokrates anders als du?
2.	�Ordne die folgenden Fachbegriffe den passenden Stellen im Dialog zu: Wiederholung der 

Antwort auf besondere Weise (x 2) – scheinbar richtige Antwort – zweiter Versuch: scheinbar 
richtige Antwort – Frage – Aporie – weiterer Versuch

3.	�Auf diese Art hat Sokrates immer geantwortet. Wende diese Strategie mit deinem Banknach­
barn auf eine andere Frage an. Schreibt einen Dialog.

FRAGE

APORIE

scheinbar  
richtige Antwort

zweiter Versuch: 
scheinbar  

richtige Antwort

Wiederholung  
der Antwort auf 

besondere Weise
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